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. das möglichst genaue Erfragen der Umstände der Wahrneh
mung bei Beachtung möglicher Verfälschungsfaktoren.

In der Literatur ist darauf verwiesen, daß mitunter die 
Fähigkeit des Befragten zur sprachlich richtigen Wieder
gabe einer Wahrnehmung eingeschränkt ist (z. B. bei 
mangelnder Intelligenz, bei starker emotionaler Erre
gung). Das erhöht die Gefahr, daß der Untersuchungs
führer sprachliche Ungenauigkeiten in der Aussage des 
Befragten mit seinen Worten ausfüllt. Es muß vermieden 
werden, daß dadurch beweiserhebliche Details der Wahr
nehmung verfälscht werden.
Diese Forderungen sind vor allem bei der Dokumentierung 
der Aussagen des Befragten im Befragungsprotokoll (bzvv. 
des Zeugen im Zeugehvernehmungsprotokoll) zu beachten.

- In Abhängigkeit von den politisch-operativen Erfordernissen
und den gegebenen örtlichen und zeitlichen Bedingungen sind

% Vdie Modalitäten der Durchführung der Gegenüberstellung zu 
bestimmen. Insbesondere

ist die im Einzelfall geeignetst! 
festzulegen;

>rm der Durchführunn

Das betrifft b^ßnde'rs die Entscheidung, ob der identi
fizierenden Pefsö'n G e r Verdächtige gemeinsam in einer 
Gruppe mit ,3 - :4rVergleichsperscnen oder einzeln in der 
Aufeinanderfolge mit den einzelnen Vergleichspersoncn 
vorgestelit Werden soll. Es ist auch zu entscheiden, 
ob die Gegenüberstellung offen oder gedeckt erfolgen 
soll.
Eine gedeckt durchzuführende Gegenüberstellung zum 
Zwecke der Identifizierung Verdächtiger muß so vorbe
reitet werden, daß die Ergebnisse dieser gedeckten 
Gegenüberstellung beweismäßigeverwendet werden kann.
Die Ansicht von Friedrich, nach Möglichkeit im An
schluß an jede gedeckt durchgeführte Gegenüberstel
lung eine offene Gegenüberstellung durchzuführen, ,,
"um den Beweiswert der Identifizierung zu erhöhen", 
halten wir für falsch. Es muß vielmehr gesichert 
werden, daß die Originalität des Wiedererkennungs- 
vorgangs bei der Gegenüberstellung gesichert bleibt. Eine nach einer gedeckt durchgeführten Gegenüber
stellung erneute offene Gegenüber-

3 Vgl . Friedrich, a. a. 0., S. 322 
2 Friedrich, a. a. 0., S. 153
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